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Beilage zu Rr . 84 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , I « . Mär , »8?».

Das Reichs -Patentgesetz .
!Die reichsgesctziiche Regelung des Patentwesens auf Grund -

läge des -- Vorprüfungssystems führt nothwendig zur Errich - :
tung einer besonderen Reichs - Patentbehörde , die der !
Entwurf als Patentamt bezeichnet . Dich Behörde , durch !
welche neben den technischen Gegenständen auch vielfach Fragen !
aus den Gebieten des Rechtes , der Verwaltung und Volks - l
wirthschaft zur Entscheidung zu kommen haben , besteht ein - -
schließlich des Vorsitzenden aus mindestens drei , vom Kaiser
aus Vorschlag des BundesrakhS und zwar , falls sie ein !
Reichs - oder Staatsamt bekleiden , auf dessen Dauer , andern - i
falls auf Lebenszeit ernanntm ständigen Mitgliedern , welchedie Befähigung zum Richteramte oder höheren Verwaltungs¬
dienste besitzen müssen , und aus nicht ständigen , gleichfallsvom Kaiser , jedoch ahne Mitwirkung des Bundesrath - aufdie Dauer von 5 Jahren ernannten nicht ständigen Mit¬
gliedern , welche in einem Zweige der Technik sachverständig
sein müssen . Da nach dem Entwurf an der Entscheidungüber einzelne technische Fragen nur solche Mitglieder Theil
nehmen sollen , die aus dem bezüglichen Gebiete sachverständig
find , die technischen Fragen aber entweder der mechanischen
Technik , der chemischen Technik oder endlich Gebieten ange -
hörrn , dir außerhalb dieser beiden Gruppen liegen , so solldas Patentamt aus mehreren Abtheilungen bestehen , und
zwar der Art , daß mindestens je zwei derselben für die
Patentsachen aus dem nämlichen Gebiet der Technik bestimmt
sind , demgemäß die Einrichtung von mindestens 6 Abtei¬
lungen in Aussicht zu nehmen ist . Diese Abteilungen ent¬
scheiden die ihnen zugeiheilten Patentsachen im Namen des
Patentamtes in Anwesenheit von mindestens 3 Mitgliedern ,unter denen zwei nicht ständige Mitglieder sein müssen . Zuden Beratungen können auch anderwcite Sachverständige
zu gezogen werden , die jedoch an der Abstimmung sich nicht
betheiligen dürfen . Diese Organisation des Patentamtes
ermöglicht es , die Errichtung einer besonderen Beschwerde¬
instanz für die grundsätzlich gegen alle Beschlüsse des Patent¬amtes zulässigen Beschwerden zu umgehen , indem die ein¬
zelnen Abtheilungen , deren Geschäftskreis demselben Gebiet
der Technik angchört , gegenseitig als Revisionsinstanzen ein -
treten . Dabei kann in Fällen wichtigerer Art , namentlich
solcher , die verschiedene Gebiete der Technik zugleich berühren ,die Beschwerde durch mehrere Abtheilungen , deren Mitglieder
sämmtlich an der angefochtenen Beschlußfassung nicht be¬
teiligt waren , gemeinsam entschieden werden .

Um jeder Zeit - eine Auskunft über die rechtlichen Verhält¬
nisse eines Patentes gewähren zu könne », wird bei dem
Patentamt eine Rolle geführt , die den Patentinhaber , so¬wie Gegenstand und Dauer des Patentes bezeichnet , und in
welcher Ablauf , Nichtigkeit wie Zurücknahme eines PantenteS
unter gleichzeitiger Bekanntmachung durch den „ Reichsanzei¬
ger " zu vermerken sind . Auch sind Aenderungen in der
Person des Patentinhabers in der Rolle zu bekunden , widri¬
genfalls brr frühere Inhaber nach Maßgabe des Gesetzes
berechtigt und verpflichtet bleibt . Hervorzuhrben ist noch , daßdir Einsicht in die Rolle und den technischen Inhalt der
Patente Jedermann freisteht , sofern es sich nicht um
Potente handelt , welche Namen - der Reichsregierung für
Awecke de - Heeres oder der Flotte erwirkt wurden . Da
jede technische Verbesserung nur dann ein Anregungsmittel
für neue Verbesserungen werden kann , wenn solche durch
ihre Veröffentlichung zum Gemeingut gemacht wird , so wird
das Patentamt die Beschreibungen und Zeichnungtuin ihren wesentlichen Theilen in einem besonderen von ihm
heraus gegebenen Blatte , das zugleich übersichtliche Nach -
wcisungen der bestehenden Patente bringen soll , veröffent¬
lichen . Wir nach den z. Zt . in Baden geltenden Bestimmungendie Gesuche um Trthrilung wie Entziehung eines Patentesbei Großh . Handelsministerium anzubringen und vorbehalt¬
lich des Rekurses an das Großh . Staatsministerium zu ent¬
scheiden find , wobei , waS die Patentgesuche anlangt , solchedie behauptete Erfindung sowie die Art des begehrten Schutzes
genau bezeichnen und von einer erschöpfenden Beschreibungund Zeichnung begleitet sein müssen , soll nach dem Ent¬
würfe von dem Patentamte die Erthcilung und Vernich¬
tung oder Zurücknahme der - Patente ausgehen , während di«
Streitigkeit ! über Verletzungen des Patentrechtes wie
bisher vor die ordentlichen Gerichte verwiesen sind ,welche durch die im ß 18 des Entwurfs vorgesehene Ver¬
pflichtung des Patentamtes zur Abgabe von Gutachten auchin lür Lage gefitzt sind , hierüber sachgemäße Entscheidung zu
treffen . »

Die Anmeldung einer Erfindung mit dem Anträge auf
Ertheilung eines Patentes und Bezeichnung des zu schützen¬den Gegenstandes hat in Zukunft bei dem Patentamt zu erfolgen .
Während aber - zur Zeit die erforderliche Vorprüfung über Neu¬
heit und Eigenthümlichkeit einer Erfindung bei uns fast aus¬
nahmslos durch sachverständige Mitglieder des Lehrkörper -
der Polytechnischen Schul « vorgenommen und je nach deren
Ergedniß die Ertheilung des Patente - oder abwcistiche Vcr -
brschridung des Gesuchs durch das Handelsministerium erfolgte ,ist das Verfahren nach dem Entwürfe ( Ktz 20 bi » 30 )folgendes : Das Patentamt verfügt , falls nach vorläufigerformeller und materieller Prüfung des Gesuchs solches zu¬lässig - erscheint und eine Rückgabe zur Beseitigung etwaigerMängel nicht nöthig Mt , die einmalige Bekanntmachungdes Namens des Patcntsuchers und des wesentlichen In¬halts des in der Anmeldung enthaltenen Antrags durch dm

„ Reichsanzeigrr " , mit der sodann für den Gegenstand der
Anmeldung die gesetzlichen Wirkungen des Patentes eintreten
( § 8 4 , 5 ) , um den Patentsucher vor einer vorzeitigen Aus¬
nutzung des Inhalts seiner Anmeldung zu sichern . Die
Ertheilung dieses vorläufigen Schutzes ist mit der
Bekanntmachung zu veröffentlichen . Gleichzeitig ist die An¬
meldung nebst sämmtlichcn Beilagen , soweit eS sich nicht um
Patente der Reichsverwaltung für Zwecke des Heeres und
der Flotte handelt , zu Jedermanns Einsicht bei dem Patent¬amt anSzulegm .

Erachtet das Patentamt bei der vorläufigen Prüfung eine
angemeldete Erfindung , weil nicht neu , für ungeeignet zur
Ertheilung eines Patentes , so setzt es den Patentsuchcr hie¬von in Smntniß , um ihn zur Zurücknahme seines Gesuches
zu veranlassen , und die Bekanntmachung erfolgt nur , wenn
dieser gleichwohl die Fortsetzung des Verfahrens verlangt , in
welchem Falle aber der vorläufige Patentschutz zu seinen
Gunsten nicht eintritt .

Eine sofortige endgültige Zurückweisung einer Anmeldung
soll dagegen nach dem Entwurf « ur dann eintreten , wenn
bei der vorläufigen Prüfung der Gegenstand sich überhauptnicht als patentfähig erweist .

Innerhalb 8 Wochen nach dem Tage der Bekanntmachungder Anmeldung kann gegm die Ertheilung des Patentes
schriftlicher Einspruch erfolgen , der sich auf die Behaup¬
tung mangelnder Neuheit »der rechtswidriger Aneignung einer
fremden Erfindung stützen muß . Nach Ablauf dieser Frist
hat das Patentamt , nötigenfalls nach Anhörung der Be -
thriligten und Anstellung der erforderlichen Ermittelungenüber die Ertheilung oder Versagung des Patentes endgütigen
Beschluß zu fassen . Die Ertheilung des Patentes ist
durch den „Reichsanzeigrr " zu veröffentlichen , die Versagungnur , wenn dadurch der vorläufig gewährte Schutz wieder in
Wegfall kommt .

In der vorerwähnten Veröffentlichung der Anmeldung
durch Bekanntmachung im „ Reichsanzeigec " und Au - legen
zu Jedermanns Einsicht , deren Werth in gewerblichen Krei¬
sen vielfach bestritten , von der Mehrheit der Sachverständi¬
gen in der Patent -EnquLte aber anerkannt wurde , sowie in
dem damit verknüpften Aufgebot etwaiger Einsprachen , durch
welches ein Theil der Aufgabe der Vorprüfung den bethei¬
ligten Interessenten zugewiesen ist , liegt der wesentliche Unter¬
schied des Vorprüfungsverfahrens des Entwurfs von dem¬
jenigen , welches zur Zeit in Baden bestehtHwo erst 6 Mo¬
nate nach dem Erlöschen eines Patentes eine Veröffent¬
lichung der Beschreibungen und Zeichnungen stattftnden darf .

Der Abschluß des Vviprüfungsverfahrcns durch Erthei¬
lung oder Versagung deS Patentes enthält jedoch insofernimmer nur eine vorläufige Entscheidung , als auch nach Er -
theilung der Patentes aus den bereit - im Vorprüfungsoersah -
rcn zulässigen Gründen und selbst von denselben Personen die
Vernichtung und Zurücknahme des Patente -
beantragt werden kann . Ein solcher Antrag kann übrigens nichtnur von Privatintcrcssentcn , sondern auch von amtlicher Seile ge¬
stellt werden und hat , wenn von einer Reichs - oder Landcs -
Zrntraibehörde ringebracht , die Wirkung , daß die in den
übrigen Fällen im Interesse eines wirksamen Patentschutzes
erforderte Prüfung der Begründetheit des gestellten Antrags ,die entweder zur Einleitung des Hauptversahrens auf Ver¬
nichtung bczhw . Zurücknahme des Patentes oder zur Ab¬
weisung deS Antrags führt , in diesem Fall unterbleibt und
die Einleitung des Verfahrens sofort verfügt wird . Dieses
H aup t verfahren , da es über den Fortbestand oder die
Aushebung von möglicher Weise sehr bedeutenden Vermögens¬
rechten endgültig zu entscheiden hat , ist strenger geregelt als
das Patentertheilungsverfahrcn . In ihm wird zunächst dem
Patentinhaber eine Präklusivfrist von vier Wochen zur Er¬
klärung auf den Antrag gefitzt, nach deren fruchtlosem Ablaufdie Entscheidung ohne Weiteres nach Antrag erfolgt . Bei
rechtzeitigem Widerspruch des Patentinhabers aber zeiat sichdie größere Strenge dieses Verfahrens darin , daß die Be -
theiligtcn vor ergehender Entscheidung mündlich gehörtwerden müssen und dem Patentamt die Möglichkeit gegeben
ist, einen förmlichen Beweis über die streitigen Thatsachen
durch Vernehmung von Zeugen und Sachverständigen auf -
zunchrpen , zu welchem Zwecke die Gerichte zur Leistung der
Rechtshilfe verpflichtet sind . Als ein Schutzmittel gegen den
Mißbrauch des Antragsrcchts auf Zurücknahme oder Ver¬
nichtung eines Patentes , wie auch anderseits gegen frivole
Einsprachen Seitens des Patentinhabers ist dabei die Be¬
stimmung hervorzuhrben , daß das Patentamt , und ebenso in
der Berufungsinstanz das Rcichs -OberhandelSgericht , die Be -
theiligtcn nach seinem Ermessen zur Kostentragung
hcranziehen kann , und demgemäß die meist wohl nicht unbe¬
trächtlichen Kosten den Unterliegenden treffen werden . WaS
nämlich das Berufungsrecht gegen die Entscheidungendes Patentamtes anlangt , so gewährt der Entwurf gegenalle Beschüsse desselben im Borprüfungsverfahren , sei es die Zu¬
rückweisung einer Anmeldung , die Ertheilung oder Versagungeines Patentes , sowie gegen dir Zurückweisung des Antrags
auf Vernichtung oder Zurücknahme des Patentes innerhalb
vicrwöchentlicher Frist d-n Betheiligtcn da - Beschwerderecht
an eine andere bezhw . mehrere bei der ersten Beschlußfassung
nicht bethriligtr Abtherlungen des Patentamtes . Bei der
dem Verfahren auf Nichtigerklärung oder Zurücknahme bei¬
gelegten höhere » Wichtigkeit aber erachtet der Entwurf es für
angemessen , gegen die in diesem Verfahren ergehenden Be¬
schlüsse des Patentamtes den Interessenten das Rechtsmittelder Berufung an das Reichs -Oberhandelsgericht mit sechs¬

wöchentlicher Anmeldungsfrist einzuräumen .
In Betreff der civilrrchtkichen wie strafrechtlichen

Folgen der vor die ordentlichen Gerichte verwiesenen Pa -
tentverlctzungem durch wissentliche Benützung einer
patentieren Erfindung kommen nach dem Entwurf ZZ 31 — 34im Wesentlichen die allgemeinen Grundsätze des Civil - und
Strafrechts in Anwendung . Der K 31 bedroht eine solche
wissentliche Verletzung des Patentrechtes als Antragsver¬
gehen mit Geldstrafe bis zu 5000 Mark oder Gefängniß dis
zu einem Jahre vorbehaltlich des Anspruchs des Verletztenauf Entschädigung , an deren Stelle nach Z 33 des Entwurfsnach Verlangen deS Beschädigten aus eine Geldbuße bis zu10,000 Mark erkannt werden kann . Die Strafbestim¬
mungen deS Entwurfs gegen Eingriffe in da Patentrechtsind hiernach wesentlich schärfer als der zur Zeit geltendeß 135 des Bad Polizei -Gtr .- Ges . - BuchS , welcher Zuwider¬
handlungen gegen Erfiudungspatente neben der Konfiskationdes nachgefertigten Gegenstandes an Geld bis zu 300 Gulden
( 600 Mach bestraft .

Neu ist dir Bestimmung des Z 34 des Entwurfs , wel¬
cher die Anwendung einer Bezeichnung an Gegenständen oderderen Verpackung , in öffentlichen Anzeigen u . s. w . , welche
geeignet ist, den Jrrthum zu erregen , als seien derartige
Gegenstände durch ein Patent , und zwar nach Maßgabe de-
Reichsgefttzcs geschützt, als Uebertretung mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Hast bedroht .

Von den Uebergangsbestimmungen des Entwurfs
( 88 35 — 39 ) ist hervorzuheben , daß die zur Zeit bestehen¬den Landespatente bis zum Ablauf ihrer Dauer , deren
Verlängerung nicht mehr zulässig ist, in Kraft bleiben , daß
dieselben jedoch auf Antrag der Inhaber in Reichsparrnte
nach erfolgter reichsgesetzlicher Vorprüfung umgewandelt wer¬den können , in welchem Falle das Landespatent erlischt , die
Dauer des bisherigen lände - gesetzlichen Schutzes aber aufdie reichsgesetzliche Patentdauer in Anrechnung gebracht wird
und die Zahlung der Gebühren nach dem reichsgesetzlichen
System zu erfolgen hat :

Als Einführungstermin des ReichS -Patentgesetzes ist in
§ 39 des Entwurfs der 1 . Juli 1877 vorgesehen .

Die herrschende Anschauung von der Unentbehrlichkeit des
Schutzes der Erfindungen , dke Billigung , welche die in dem
Gesetzentwürfe ausgestellten Grundsätze zur Regelung de-
deutschen Patentwesens bei der überwiegenden Mehrheit der
vernommenen Sachverständigen in der Patent - Enquöte ge¬funden haben , endlich die Ergebnisse langjähriger Erfah¬
rungen anderer Länder , welche in dem Entwürfe zur Ver -
werthung gebracht wurden , lassen mit Zuversicht erwarten ,daß der letztere , wenigstens seinen wesentlichen Grundzügennach , die Zustimmung des Reichstags erhalten wird . Da¬mit aber ist alsdann zur rechtlichen und wirthschaftlichenEinigung Deutschlands und zur wesentlichen Förderung des
deutschen Gewrrbfleißes abermals ein wichtiger Schritt gr -
than , dessen wohlthätige Folgen am wenigsten von Den¬
jenigen werden verkannt werden , welche bisher gesöthigtwaren , mit unverhältnjßmäßigen Opfern an Mühe , Zeitund Geld den Schutz ihrer Erfindungen nach Maßgabe der
verschiedensten Landesgesetzr bei dm Patevtbehörden dev ein¬
zelnen deutschen Staaten nachzusuchen und aufrecht zu er¬
halten . Wohl nicht mit Unrecht wird deßhalb das Zu¬
standekommen des Reichs - Patentgesetzes und die Einsetzungeiner einzigen Patentbe ^ rde für alle Länder des Reichs alseine Errungenschaft betrachtet werden dürfen , die wie glei¬ches Maß und gleiche Münze unentbehrlich gewotden istund den wichtigsten , zur Förderung der Rechrseinheit er¬
lassenen Gesetzen früherer Sessionen würdig zur Seite steht .

Berichtigung .
Im Abschnitt II »e» Artikels „Dar R eichS - P - tentges e tz"

(Beilage zn Nr . 62 der „SarlSr . Zkz.") ist zu lesen :
Auf der ersten Spalte , Alinea S, Zeile 11 von oben : geschütztstatt „gestützt".
Ebendos -lbst Zeile 18 » , . : Erfindung statt „ Erfahrung ".Alinea 7 . Zeile 5 von , be« : erwirbt statt „ erwirkt".
Auf der zweiten Spalte , Zeile 12 von unten : Versagnngstatt „ Unterstützung ".
Auf der dritten Spalte , letzte- Alinea , Zeile 3 von «den : läßtder Eutw « rs die ic . statt „sollen jedoch die" , c . und Zeile 7

« . 10 : wobei überdies — überlasten ist statt „und ist — überlasten " .

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 1t . März . Z» der gestern Abend iw Saal zam

„ weißen Bären " abgehaltenen ordentlichen Eeneralversammlnug »e<
Leben - betürfniß . Verein - hatte sich eine große Zahl van
Theilnehwern eingefunden .

Gegenstand der Tagesordnung war :
1) Rechnungsablage ;
2 ) Beschlußfassung über Brrtheilung der Dividende ;3) Antrag ans Eröffnung eine» Kredit» von 3000 M . behuss Er¬

bauung eine - Magazin - ;t) Wahl de» Berw^tnrig-ralhl und der RechnungSrevisare « .Den , gedruckt vertheilien RechnnngSabschlnß entnehmen wir Fügende » :1) Erlös au » Waareneinnahme baar 220,123 M ., AaSstSade 4l9 M .Aaarenbepand ans 1. Jan . 1877 bt,556 M , zus. 275,098 M ?
Ausgabe : für angeschofste Waarcn 165,056 M., linksten 18,38t R ,Waarenvorrath » nd « »»stände vom Jahr 1875 80,325 M., zusammen263,765 M . also « wiun auf da» « aorengeschäst 11,83t M .2) « ei der Bäckerei belanfcn sich die Einnahmen anf 85,SSt M .,die Ausgaben auf 7S.75S M., als» Bewisn 5925 M .



3) Da » Kohlengeschäst hat Einnahme 31.452 M , Ausgabe 31,SW M ,

als» Berlllst 531 M .
4) Da - Schuhwaareu - Geschäft , erst um die Mitte des Monats

Dezember 1876 begannen , zeigt« in 14 Tagen einen Gewinn von

114 M . 78 Ps.
Rechnen wir noch den Gewinn auf da- Markengeschäft mit 1078 M „

so ergibt sich ein Tesammtgewinn von 18,452 M., welcher sich jedoch

durch Zinsen , Gebäuden nterhaltungS -Koften , Abschreibungen auf Hau»

und Geräthschaften (2928 M .), Berluft auf da- Sohlengeschäft rc . auf

14,203 M . netto reduzirt .
Hievon werden 142S M . dem Reservesond und 947 M . dem Bor¬

stand al» Tantiemen zugewiesea und auf den Markenumsatz von

223,386 M . eine Dividende von fünf Prozent zur Be »

»Heilung beantragt . Der Rest von 667 M . wird noch weiter dem

Rrservesond überwiesen.
An- der Darstellung de» SafsenumsatzeS entnehmen wir die interes.

sante Thatsache, daß neben dem Markenumfatz für 105,235 M . Waare »

gegen baar verkauft wurden (an Nichtmitglieder) , woran » mau den

Schluß zu ziehen berechtigt ist, daß stch die Waaren de- Verein- durch
Güte und Billigkeit au»zeichnen .

Wohl in Folge der durch den letzten Rechnungsabschluß erzeugten
Panik hat stch die Zahl der Mitglieder im Laufe de- Jahre » erheblich
vermindert . Gegenüber 40 Zugängen finden wir 45 Abgänge wegen

Wegzug- , 243 Ao- tritte (freiwillige uud durch Tod) ; ferner wnrde» S40

Mitglieder , welche seit längerer Zeit keine Marken bezogen , nach ß 4

der Statuten an- der Liste gestrichen . Aus 1 . Jan . 1877 bleiben noch
682 Mitglieder.

Nach Boraurschickung dieser Statistik gehen wir z« den Berhand -

langen selbst über. Dieselben drehten stch säst ausschließlich um dar

Kohlengeschäst und die Frage : ob dasselbe beibehalten oder anfgegebeu
werden soll ? Nachdem die Sache gründlich durchgesprochen und von

allen Seiten beleuchtet , insbesondere aber nachgewiesen wurde, daß der

kleine Verlust lediglich durch den milden Winter entstanden , also einer

an stch erfreulichen Ursache zuzuschreiben sei , stimmte die Versamm¬

lung für Beibehaltung de» Kohlengeschäst - .
Die Bertheilung einer Dividende von 5 Proz . , sowie der Sofien-

auswand für Erbauung eine » Magazin - , im Betrag von 3000 M ,
wurde genehmigt.

In den Verwaltung - rath wurden neu gewählt die HH. Amvrtisa -

tionSkafle-Direktor Helm und Direktor Steudr . Die übrigen , durch
da» Loo» ausgetretenen Mitglieder find neuerdings gewShlt worden.

Nachdem Hr . Direktor Helm der bisherigen Thäligkeit deS Vermal ,

tuug - raths , insbesondere seine- hochverdientenVorstandes , Hrn . KriegS-

rath Krümmel , Worte warmer Anerkennung Namen » der Versamm -

lnng gewidmet hatte, wnrde die Verhandlung geschlossen.

Den Eindruck hat wohl jede- Mitglied mit sortgeuommen , daß der
Verein auf festen Füßen stehe und alle Bedingungen zu seiner fegen »-

reichen Entwicklung vorhanden seien . Durch dessen liegenschoftliche »,
« eit unter dem wahren Werth in das Inventar eingestellte Befitzthnm
und durch den ansehnlichen Reservesond im Betrog von 12,533 M

(etwa 20 M . per Kopf) ist der Befürchtung von Krisen, wie fie ander-
'

wärt » über derartige Vereine Hereinbrechen, auch bei den schlimmsten
Eventualitäten die Spitze abgebrochen.

Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handelsberichte .
Wie » , 14. Marz . Die Generalversammlung der österreichischen

vankgesellschast (Schissbank) hat die Bertheilung einer Dividende von
5 Prozent und die Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Berlin . 14 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April-Mai 218 .50 , per Juni -Juli 222.— , per Sept .-Okt. 214 . — .
Roggen per April -Mai 162.— . per Mai -Juni 159.50 . Rüböl per
LprÜ -Mai 64. — , per Mai -Juni 64.40 , per Sept .-Okt. 65.10.
Spiritus io>xi 53LO per April -Mai 54 .50, per Aug.-Sept . 57 .50 .
Hafer per Atzril-Mai 149 . , per Mai -Juni 151 . —. Schön.

Köln , 14. März . (Schlußbericht.) Weizen matt , looo hirfiger
24.50 , Io« , fremder L2.50 , per März 22.35 , per Mai 22.65,
Juli 22 .60. Roggen — , looo hies. 18.— , per März 15.80 , per
Mai 16.15, Juli 16.10. Hafer ioeo aener 17 .— , per März I6L5 ,
per Mai 16 .50. Rüdöl flau , looo 38 .— , per Mai 34.10 , per Oktbr.
34.20.

Hamburg , 14 . März . Schlußbericht. Weizen matter , per April -

Mai 215 G. . per Mai -Juni 217 « . , per Juni -Juli 220 G .

Roggen per April -Mai 154 G . , per Mai -Juni 156 G . , Per Juni -

Juli 159 G.
Bremen , 14. März . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white

looo 13L0 , per März 13 .50 , per April 13.75 , per Mai 13.75, per
August-Dezember 15.25 . Flau .

Mainz . 14 . März . Weizen per März 22.80 , per Mai 22.85,
Roggen per März 16.80 , per Mai 16.90 . Hafer per März 16.70.

per Mai 16.90. Rüböl per Mai 3490 .
Pesth , 14 . März . Usanceweizen 13.— bis 13.10. Weizen, Hafer

und Mai » unverändert . Roggen und Gerste fest.
Weizen Qualität 72-/, , Kilogr. 12.65 bi» 12.75 fl. Weizen Qual .

78-,i , Kilogr. 13.55 bis 13.60 fl. Roggen Qual . 70- 72 Kilogr. 9.90 bi»
10.05 fl. Gerste Qual . 62 - 63 ' ,io Kilogr . 7 .— bi- 8.55 fl. Hafer Qual .
41 — «3»/i, Kilogramm 7 .60 bi» 7 .85 fl . Mai » 6.— bis 6. 10 fl .,
dto. Banaler —.— bis — .— fl . Hirse 5 .80 bi» 5.95 fl., neue Hirse
5.25 bi- 5 .45 fl. Rüböl — fl. Spiritus —.- Rap ,

6 .1, . Pari » , 13. März . (BSrsennachricht .) Die . Time - *

meldet zuversichtlich , daß da» englische Ministerium auf dem Punkte
stehe, den van Rußland vargeschlagenen Ausgleich anzunehmen ; fie
macht nicht einmal Barbehalte für die Einzelheiten , geht also viel wei¬
ter als nach den Mittheilungen de- „TempS " der General Jgnaüeff
selbst erwartet . Die „ Times " hat sich in letzter Zeit mehrmals sehr
unzuverlässig gezeigt und Skeptiker erinnern daran , daß gerade heute
in der Lity eme Liquidation ansteht. Tatsächlich find die KonsolS
ans die obige Nachricht nicht nur nicht gestiegen , sondern fie werden

sogar in der zweiten Depesche schwächer gemeldet. Hier in Paris
ist indeß die optimistische Strömung von Hause aaS so stark , daß sie
a«S der TimeS-Note reiche Nahrung zog ; allein die Hausse beschränkte
stch wiederum nur auf die beiden französischen Renten mit besonderer
Bevorzugung der 5proz . und selbst Italiener hinkten nur mühselig
nach . Schluß für die beiden leitenden Papiere (freilich Generale ohne
Armee) sehr beliebt : 5proz . Rente 107.32 , 3proz . Rente 73.72, Jta -

liener 72 .75, Türken 12 20, Aegypter 177 , spanische Exterieur « 11-/, ,
Banque ottomane 378 , Banque de Paris 958 , Foncier 600 , Mobilier
150, spanischer Mobilier 576 , Suezaktien 685 , öfterr. Bodenkredit 482,
Sperr . StaatSbahn 465 , Lombarden 173.

s Pari » , 14. März . Rüböl per März 87 .50, per April 87 .50,
per Mai - August 87 .75 , per Septbr .-Dezbr . 88 .—. Spiritus per
März 61 . — , per Mai -August 61 .— . Zucker, weißer , disp , Nr . 3

per März 81 .— , per April 81 .—, Mai - August 80L0 . Mehl , 8
Marken; per März 57 .75 . per April 58 .50, per Mai -Juni 6025 ,
per Mai -August 61 .—. Weizen per März 27.75 . per April 28 .— ,
per Mai -Juni 28 .75 , per Mai -August 29.25 . Roggen per März
20 .— , per April 20 . — . Per Mai -Juni 20 .—. per Mai -August 20 .—

Amsterdam , 14. März . Weizen looo geschästSloS , »ns Termine

träger , per März 307.— , per Mai 311 . - . Roggen ioco unser . ,

aus Termine fest , per Mär , 191 , per Mai 194 , per Oktober — .
Rüböl loco 39 , per Mai 38 >/„ per Herbst 37- Am,» toov —.
per Frühjahr 402 , per Herbst 392.

Antwerpen . 14. März . Petrolenmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Weichend . RasfinirteS , Type weiß diSpon. 35 b. . 35 B -
März b., 35 B ., April 34 ' /, b^ 35 B ., Sept . — b., 37 -/, B -,
Sept ^ Dez . — b., 38 B. Kaffee fest behauptet aber ohne Umsatz .

London , 14. März . Eetreidemarkt . Schlußbericht. Weizen ge-
schästSloS , avgekomwene Ladungen ruhiger . Andere Getrridearte «
nominell unverändert . Zufuhren : Weizen 18,200 , Gerste 12,200.
Hafer 19.100 Q . Milde.

London . 14. März . (11 Uhr.) LonsolS 86 ' /„ , Lombarden 6' /- .
Italiener 72 ' /^ , Türken 12 -/„ 1873er Russen 83-/, .

Liverpool , 14. März . Baum « oll - nmarkt . Umsatz 8000
Ballen . Billiger .

New - Aork , 13. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Bork
15' /, , dto. in Philadelphia ! 5' /, , Mehl 6,10 , MaiS (old mixed) 56,
rother Frühling - weizen 1,50 , Kaffee . Rio good fair 19 -/, . Havana -
Zucker 8 ' /„ Getreidefracht 4-/„ Schmalz 10 , Speck 8.

Banwwoll -Zusuhr 8000 B . , AnSfuhr nach Großbritannien 7000
B ., do. nach dem Kontinent 4000 Ballen .

WitterungSdeobachtrmgen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - Keuch-

März
meter
n t-' .

tjgkeit tu
Proe .

Wind. Himmel . B r m e r k u » g.

14. M ttg«. g Uhr748 .5 -s- 43 91 SW . bedeckt Regen.
V Nachts 9ühr 748 .2 -ft 6 .2 95 .

15. MrgS. 7 Uhr 749 .4 -ft 5.8 91 v ! „ trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karl - rohe.

M .531 . Gemeinde Bruchhausen , Amtsgericht Ettlingen .

Oeffentltche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unler -

pfandSrechten länger al» 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
« emei»de Bruchhanseu, Amtsgericht Ettling««,

eingeschrieben stad , werden hiermit aus Grund de- Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die

Bereinigung der UnterpsaudSbücher betr. (Reg .vl . Sette 213) , und de » Gesetze» vom

S8. Jarrnar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetze» - und

Lerordn .- Bl . Seite 43), ansgesorderr , die Erneuerung derselben bei dem unter fertigten

Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der BollzugSoerordnung
vom 81 . Januar 1874 . Ges.- u. Berordn .-Bl . S . 44 . vorgeschriebenen Formen nach -

zusachen , saü» fie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile» , daß di«
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemocht , baß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr al- dreißig Jahren ' eivzeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause znr Einsicht offen liegt.
Brnchhansea , den 10 . März 1877.

Da » Gewähr - und Pfandgrricht . Der BereimgungS -Sommifsär :
_ EhMan , Rath 'chreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
LsöMtgSptrsSgünz «».

M491 . Nr . 9787 . Karlsruhe . ( Be -
di » gter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
de» Gastwiklh» Friedrich Spoh
rer in Karlsruhe

gegen
Scribent Hermann Laaer von
Hanau ,

wegen Forderung von 83 M .
16 Ps ., herrührend auS Miethe
uud Zehrung vom Jahr 1876 ,

ergeht auf Ansuchen der klagenden TheilS
Beschluß .

1. Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegcbev,

binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichaeten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache oerlavge. widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen de» klagenden
Lhdil» für zugekanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kan» innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schrifllich bei Gericht erklärt
werden.

Die » wird dem unpät heramzieheiiden
Beklagten mit dem Ansitzen eröffnst , daß er
einen hier wohnenden Geialthaber anszu-
stellea Hobe, widrigenfalls alle wetteren Ber -
süguu gen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn fie ihm eröffnet wären ,
an die GerichtStafel angeschlagenwerden-

Karlsruhe , den 8. März 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Los »
M .4S2 . Nr . 6339 . Karlsruhe . (Be -

dingter Zahlungsbefehl .) JnSa -
chen de» vr . Bayer in Straßburg gegen
Steindrncker Johann Georg Frey in
Bern , wegen Forderung von 74 M. 82 Ps .
nebst Zinsen zu 5 Proz . vom Zustellung »,
tage, Hrrrührend au» Deserviten v m Jahr
1864 -66, ergeht auf Ansuchen de» klagenden
The -leS Beschluß . ^ Bedingter
Zahlungsbefehl . Dem beklagten

Theil wird au gegedeik, brnnea » ter -
zehn Tagen entweder den klagenden
Theil dnrch Zahlung der im Betreff dez- ich -
»ete« Forderung zu befriedigen , oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache oerlange , widrigcnfolls die
Forderung aus Anrufen der klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde. Da »
Verlangen gerichtlicher Berhandlung kann
innerhalb der gegebenen Frist mündlich
oder schriftlich bei Gericht erkört werden.
2 . Hievon erhält der beklagtische Theil Nach¬
richt , mit der Auflage, daß er einen hier
wohnenden Gewalthaber aufzuftcllen habe ,
widrigenfalls alle weiteren Beifügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie chm eröffnet wäre« , an die
GerichtStafel angeschlagen werden würden.

Karlsruhe , den 10. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
Orfftltttichr A«fforder»,gn >.

M .477 . Nr . 2244 . Neustadt .
I . S .

deS Fidel Morath von Saig
gegen

uvbekamtteDritte ,
Aufforderung betr .

Beschluß .
F 'del Morath von Saig hat unterm

10. August 1876 von der Fürst !. Fürsten -
bergischen Staude - Herrschaft 383 (D Foß
oder 34,41 lD Meter Schloßmatte auf Ge¬
markung Saig , unterhalb der Siraße gele¬
gen , einerseits an sich selbst und anderseil»
an Fintau Morath , sowie die Landstraße
angrenzend , zu einer Wega .läge käuflich
erworben .

Mangel- einer ErwerbSurknade der frü¬
heren Besitzerin verweigert der Gemeinde-
rath von Saig die Gewähr de» Eigenthum ».
ES werden deßhalb auf Antrag de« Anffor-
dernngSkläger» olle Diejenigen , welche an
obige» Grundstück - in den Grand - uud
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehen-
rechiliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glanbeu, aasgesordert.
solche

binnen zwei Monaten " >i
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
dem Fidel Morath ggenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Neustadt , den 7 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
M .480 . Nr . 2058 . Staufen . Küser

Heinrich Ruh , JokefBohlinger Wtb .,
Ottilie grb. Ruh , Karl Ruh , Küser Pro -
ta» WieSler Ehrfran , Liberia , geb. Ruh ,
und Joses Leimgruber Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Ruh , Alle wohnhast in Kirchho -
fen, b sitzen auf Ableben der Fridolin Ruh
Wtb ., Kaihariae , geb. Ruh , von Kirchho¬
fen, ans der

Gemarkung Kirchhofen :
5 Ar 40 Meter Acker auf der Ambrivger

Breite , neben Elisabeth» Dierenbach, ledig ,
und Andrea» Scherer Wtb.

Wegen mangelnden Eiwerb - nrkunden
verweigert der Gemeiuderath den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch .

L» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Liegenschaft dingliche Rechte,
leheurechtliche oder fiseikomuiissarische An¬
sprüchezu haben glauben , ausgejordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- diese
Rechte den obengenannten Eigerithümera
gegenüber für erloschen erklärt werden
würden .

Staufen , den 7 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hiltebraudt .
M .496 . Nr . 2047 . Staufen .

In Sachen
der Katharina F i s cher, ledig ,
von Döttingen , z Zt . in Esch-
bacb ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr.
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 20 . Dezber v. I ., Nr . 10,601 , innerhalb
der anberaumten Frist keine leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche cder ,
dingliche Rechte an die dort bezeichnrten Lie- "

genschaften geltend gewacht worden sind , so
werden die Aufgesorderten der Katharina -

Fischer , ledig , von Döttingen , z . Z». in !
Lschbach , gegenüber jener Ansprüche für -
verlustig erklärt .

Staufen , den 9 . März 1877 . !
Großh . bad. Amtsgericht . ^

Hildebraudt . ,
M .46I . Nr . 3174 . TaubrrbischofS . f

heim . i
Beschluß . !

Nachdem aus die dieffeitige Verfügung
vom 16. Dezbr . ». I . , Nr . 12.812 , An-
sprüche der dort bezeichnet «» Art ans die
beschriebenenGrundstücke nicht angeweldet ,
wurden , so « erden solche den Aufforde
rnngSklägern gegenüber sür erloschen er¬
klärt.

TauberbischosSheim, den 4 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

EIf » er . i
Bauten . !

M .499 . Nr . 3637 . Müllheim , « ege« !
Karl Sieinhoser , Prioat , von Baden-
« eiler haben uir Garn erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und

BorzugSversahre« tagsahrt anbrraunit auf
Montag den 26 . d. M .

Borm . 9 Uhr .
LS Werden alle Diejenige« , welche au»

war immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Baatmaffe machen wollen , oufgesor-
bert, solche in der angcsetzren Tagsahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der Bant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch
ttgte, schriftlich oder nmntlich , enznmeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UaterpfandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vsrznlegea oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel snzntreten .

In derfelbcn Tagsahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such« werden , und eS werden in Bezug «ns
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pfleger » und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Urschte-
aeue« beittetead angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Lm -fang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Pattei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angischlagea würden .

Müllheiw , den 4 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .

^ M .501 . Nr 3796 . Eäckingen . Gegen
die Berlafsmschaft des 7 Jos . Kaiser
Wittwer von Herrischried haben wir Gant
erkavm, und e» wird nunmehr znw Richtig¬
stellung- - und VorzugSoerfahren Tagsahrt
anberaumt aus

Mittwoch den 28 März d. I . ,
Vorm . 11 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aasgesor-
der«, solche in der «„ gesetzt«» Tagfahrt , bei
Vermeidung des Autschlvfse» von der Gan «,
persönlich »brr durch gehörig Bevollmäch-

tigtc, schrifllich eder mündlich , anzuwelden
und zugleich ihie etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechiczn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkandeu vorzulegen oker den Be-
wriS durch andere Bewewniltel anzutreten .

Jo derselben Tagsahit wird ei» M -sjc

dnrch die Post zugrseudrt würden .
Säckingeu, den 1. März 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
vahlioger .
Bkkanutmachuvg .

M .529 . Nr . 7314 . Bruchsal .
Die

Gant gegen I . G . Manz von
Bruchsal betr.

Den Stuldnern de» SägwüllerS I . G.
Mauz hier wird aufgegebeo, bei Vermei¬
den nochmaliger Zahlung bi- ans wettere
dieffeitige Verfügung an I . G . Man »
Zahlung nirfft zu leisten.

Bruchsal , den 14. März 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Schätz .
S»t«flMgu»str».

M.4S3. Nr. 9866 . Karlsruhe .
Die Entmündigung der Bar¬

bar- Lang , geb Haas , Witt -
we, von hier, betr.

Durch diesseitige » Erkenntniß ist die
Witlwe , Barbara Laug , geb . HaaS , da¬
hier wegen dauernder Gemülhsschwäche
entmündigt , und ihr Josef Böfser , Mate -
rialverwalter in Heidelberg , ol» Bormunv
bestellt worden.

Karlsruhe , den 10 . März 1877 .
Großh bad . AmiSgericht.

Nothweiler .
Erbvorladuuge».

M . 494 . 1 . « andern . Bollhard
Schneider von Obereggeneo , z . Z >. an
unbekannt :!, Orten abwesend (nach Ame¬
rika auSgewandert ?) , ist zur Erbschaft de»
am 19. März v . I . gestorbenen Johann
Georg Friedrich Barth von Welmlirige»
mitbrrusen , und wird hiermit zur Thei-
lungSverhandlung mit Frifi von

drei Monate »
mit dem Ansügen »orgeloden, daß wenn er
nicht persönlich erscheint oder stch durch
einen Gewalthaber vertreten läßt , di« Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden wird,
denen st« zukäwc , wen» er zur Zeit de»
Erbausall » nicht wehr «» Lebe« gewesen
wäre.

nandern , den 12. März 1877.
Kaiser , Großh . Notar .
HanSelSrrMer -Eilltlägr.

M .460 . Nr . 3855 . Ueberlirigen .
Der sub OZ . 4 drS Gesellschas '.Sregistrr»
eingetragene Geftlftchaf Svertrag zwischen

Druck und Verlag der

pflegerund ei» Gläubiger « « schuß Ernannt Bernhard Brehm von Ueberllngen und

und ein Borg - »der Nachloßvergleich ver- Johann Schatz von Oberdigi heim ist er¬

sucht werden, »nd e» melden tu Bezog auf loschen.
Bvrgvergleiche und Ernennung deS Masse- ! Uebcrlingen, den 7. März 1877.

Pfleger» und GlLnbigetauSschuff -s dieNicht- » Großh bad. Amtsgericht.
erscheinerden al» der Mehrheit der Erschir- Büchner .
nenen beitreiend angesehen weide« . Heckmann .

Die iw AvSlavde wohnenden Gläubiger M 468. Nr. 5833 . O sseudurg . Z»
hoben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen O Z 134 deS Firmenregister » »Firma Karl

dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em- Friedrich Aoaw in Offenbar ^ Holzhand-

psang aller Eirhändigrmgen zu bestellen , lung " , wurde heute eingetragen,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst Zwischen den Eheleuten Karl Friedrich
geschehen sollen , widrigeviall» alle weiteren Adam ist Vermöge, »obsonderurg erkannt.

Verfügungen und Erkenntnissemrt der glei- Da » Geschäft geht ous die Ehesro» , Alber-

chen Wirkung , nie wenn fie der Parier er- tiue, geb. Hölzlin , über und ist dem Eh^»

öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS mann d e Prccara überiragca
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden - Offenbnrg , den 6 Mär , 1877.

jenigeil im AuSionde wohnenden GUiu- Großh . bod Amtsgericht,

bigern, deren AusenthaltSorr dekarmt ist ! Sour .

iraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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